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Liebe Leserin, lieber Leser,
Bauen und Wohnen sind Themen, die Kinder beschäftigen und mit denen sie vertraut sind. Viele Kinder lieben es von klein auf, mit 
Bauklötzen, Konstruktionsbausteinen oder auch freien Materialien Bauwerke zu konstruieren, mit Kisten oder Decken Hütten und 
Höhlen zu bauen. Und jede Familie hat ihre eigene Wohnform, ist individuell eingerichtet. Daran lässt sich im Sachunterricht anknüp-
fen: Nach welchen Bauprinzipien werden Gebäude errichtet – und wo lassen sich in der Natur Vorbilder dafür finden? Welche Ma-
terialien werden beim Bauen verwendet? Wie werden Dächer konstruiert? Wie wohnen Menschen? Und wie geht es Menschen, die 
kein Dach über dem Kopf haben? Zu solchen Fragen finden Kinder auf ganz unterschiedlichen Wegen in den in dieser Ausgabe vor-
geschlagenen Unterrichtseinheiten – zum Teil verblüffende – Antworten. Ihnen und Ihrer Klasse viel Freude beim Erkunden der uns 
so naheliegenden und doch so spannenden Themen Bauen und Wohnen! 

Ihre Almut Aden 
Redaktion „Grundschule Sachunterricht“

Alle Downloads zu dieser Ausgabe
Bitte geben Sie den Code   in das  
Suchfenster auf www.friedrich-verlag.de ein, um 
alle Downloads dieser Ausgabe herunterzuladen.

THEMA

Heike Blümer & Sabine Erbstößer

02	 Vom Bauen zum Wohnen
Neue Zugriffe auf ein altes Thema

UNTERRICHTSIDEEN

Heike Blümer

04	 Den Stein ins Rollen bringen
Eine Erarbeitung des Baustoffs Ziegel

Claudia Tenberge

12	 Über die Dächer der Welt
Kinder entdecken Dachkonstruktionen 
und was sie stabil macht

Juliane Gröber, Daniela M. Böttcher & Ricarda Sanz Janssen

17	 Tierische Technik
Bauen nach dem Vorbild der Natur

Lydia Murmann

24	 Wie und mit dem wohnen wir?
Vom Einrichten und Zusammenleben

Sabine Erbstößer

31	 Was ist, wenn man obdachlos ist?
Hinschauen, wo viele wegschauen

MAGAZIN 

Serie 
Damaris Knapp & Gudrun Schönknecht

36	� Bewerten zwischen pädagogischem 
Auftrag und fachlichem Anspruch
Serie „Leistungskultur im Sachunterricht“ (Teil 5) 

Rezensionen
Heike Blümer & Sabine Erbstößer

39	 Kinderbücher zum Thema Bauen und Wohnen

M

Bauen & Wohnen1
7
8
9
3
0
0
0
0
0
0
0
0

Nr. 93
1. Quartal | 2022
Bestell-Nr. 17893

MATERIALPAKET
 10 Karten DIN A4: Bauprinzipien erforschen, Tierbauten, Bionik-Gebäude, 

Hilfsangebote für Obdachlose

18 Karten DIN A5: Bauwerke aus Ziegeln, Tippkarten zur Ziegelherstellung,

Dachformen

4 Karten DIN A6: Ungewöhnliche Behausungen

©
 F

ri
ed

ri
ch

 V
er

la
g 

G
m

bH
 | 

G
ru

nd
sc

hu
le

 S
ac

hu
nt

er
ri

ch
t   

| Z
um

 B
ei

tr
ag

 S
. 0

4–
11

Fo
to

: ©
 L

ia
ne

M
/s

to
ck

.a
do

be
.c

om

1

Holstentor in Lübeck
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Martinskirche in Landshut
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Zeltdachspinne

Die Zeltdachspinne webt ein stabiles Netz, das aussieht wie ein Zelt. Das Netz haftet an der Unterseite von Steinen. Es dient der Ablage der Spinneneier. Von den Eingängen ziehen lange Fäden nach außen. Berührt ein Beutetier einen Faden, wird es blitzschnell unter das Zeltdach gezogen und gefressen.

Ein Fuchsbau hat einen Wohnkessel und mehrere Fluchtröhren. Rotfüchse können dort entweder alleine oder mit Dachsen in einer Wohngemeinschaft wohnen. Die Lage an einem Hang erleichtert das Graben der unterirdischen Gänge. Tief im Bau ist es im Sommer kühler als an der Erdoberfl äche.

Webervögel bauen leichte Hängenester. Sie beginnen den Nestbau, indem sie zunächst einen Halm um einen Zweig knoten. Dann werden immer mehr Grashalme oder andere biegsame Pfl anzenfasern mitein-ander verfl ochten. Der Schnabel und die Füße dienen dabei als Werkzeug.

Termiten sind Insekten, die einen Staat bilden. Sie bauen Hügel, die aus Erde, Speichel und Zellulose (Holzfasern) bestehen. Termitenhügel haben verschiedene Öff -nungen. Durch sie wird warme Luft wie in einem Kamin nach oben abgeführt. Gleich-zeitig strömt kühlere Luft von unten nach.

3

Honigbienen können Wachs herstellen. Damit werden stabile Waben in sechs-eckiger Form gebaut. Diese Form braucht wenig Material und bietet trotzdem viel Platz. In einigen Waben wachsen die Larven heran, in anderen Waben werden Honig und Pollen gelagert.

Rotfuchs

Webervogel
Termiten

Honigbiene
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Name Datum

Bauen
Frag mal die Natur!

stabil
Der Töpervogel baut sein 
Nest rund gewölbt, wie 
eine Kugel. Das nennt 
man Kuppelbau. Eine 
Kugel ist sehr stabil. 
auf ihr verteilt sich die 
Last von starkem Wind 
oder Schnee ganz 
gleichmäßig.

leicht
Die Zeltdachspinne baut 
ein Netz wie ein Zeltdach. 
Es besteht aus vielen 
dünnen Fäden, so ist es 
sehr leicht. Es gibt Fäden 
als Stützen. Darüber 
liegen viele Fäden die 
miteinander verbunden 
sind. So ist das Netz sehr 
stabil.

sparsam
Bienen bauen ihre Waben 
sehr sparsam. Durch 
die sechseckige Form 
brauchen sie wenig 
Material und haben 
viel Raum, um Honig zu 
lagern. Trotzdem sind 
die Waben sehr stabil.

Stabil, leicht, sparsam – forsche weiter!
Ton, Stroh, Heu, Holz, Ziegel, Fliesen, Zweige, Weidenruten, Holzstäbe, Karton, Pappen, Seile, Schnur, 
Steine, Erde, Sand, Lehm, Wolle, Gewichte, Netze, Moos, Draht, …

Ja, sie ist 
aber auch 

schwer und 
gar nicht 

leicht.

Und sparsam hast 
du nicht gebaut. 
der Ton ist alle.

Deine Kuppel ist 
sehr stabil. Sie kann 
sogar ein Gewicht 

von 1 kg tragen.
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Tiny House

Tiny House“ bedeutet „winziges Haus“. Es hat meist nur einen Raum, oft ist das Bett 

ein Hochbett. Die Toilette ist zum Beispiel ein Kompostklo draußen. 

Manche Tiny Houses sind umgebaute Bauwägen. In vielen Städten gibt es 

Bauwagensiedlungen. Manchmal ist dort in einem Bauwagen eine Küche für alle. 

Dann brauchen die Leute in ihren eigenen Bauwägen keine Küchensachen.
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Hausboot

Besonders in Städten mit viel Wasser liegen häufi g Hausboote auf den Flüssen, 

Kanälen oder Seen. Sie sind fest verankert und werden nicht bewegt – höchstens 

mal zur Reparatur. Die Menschen, die darin wohnen, haben oft Gärten oder 

Terrassen auf dem Dach angelegt. Wenn Schiff e vorbeifahren oder es sehr windig 

ist, schaukeln die Hausboote auf den Wellen.

Earthship

Ein Earthship (auf Deutsch „Erdschiff “) ist ein Haus, das ohne Energie- und Wasser-

versorgung von außen auskommt. Es ist so gebaut, dass es mit Sonnen- und Erd-

wärme geheizt wird. Oft hat es große Fenster nach Süden und ist nach Norden in 

die Erde hineingebaut.Beim Bau werden häufi g natürliche Baustoff e wie Lehm und 

Holz, aber auch Müll, zum Beispiel alte Autoreifen oder leere Flaschen, verwendet.

Baumhaus

In manchen Ländern gibt es Menschen, die in  in Baumhäusern leben, zum Beispiel 

in den USA. Sie haben dort keinen Strom und keine Wasserversorgung. Alles, was 

sie brauchen, müssen sie herbeischaff en und nach oben tragen. Dafür sind sie der 

Natur sehr nahe und können sich fühlen wie ein Vogel in seinem Nest.
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